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BUNDESGERICHTSHOF 

 
BESCHLUSS 
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in der Strafsache 
gegen 
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Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 31. Januar 2007 beschlos-

sen: 

 

 

1. Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des 

Landgerichts Leipzig vom 2. Juni 2006 nach § 349 Abs. 4 

StPO mit den zugehörigen Feststellungen aufgehoben  

 

a) im Strafausspruch, soweit der Angeklagte wegen Tot-

schlags verurteilt worden ist,  

 

b) im Gesamtstrafausspruch. 

 

2. Die weitergehende Revision wird nach § 349 Abs. 2 StPO 

als unbegründet verworfen.  

 

3. Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Ver-

handlung und Entscheidung, auch über die Kosten des 

Rechtsmittels, an eine andere Schwurgerichtskammer des 

Landgerichts zurückverwiesen.  

 

 

G  r  ü  n  d  e 
 

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen Totschlags und vorsätz-

licher Trunkenheit im Verkehr zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von acht Jahren 

und einem Monat verurteilt. Die wirksam auf die Verurteilung wegen Tot-

schlags beschränkte Revision des Angeklagten hat einen Teilerfolg. Die Ver-

fahrensrüge versagt aus den Gründen der Antragsschrift des Generalbun-

desanwalts. Die Sachrüge ist unbegründet, soweit sie sich gegen den 

Schuldspruch richtet; hingegen kann der Strafausspruch keinen Bestand ha-

ben.  
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1. Das Schwurgericht hat festgestellt, dass in der seit 1986 bestehen-

den Ehe des Angeklagten im Laufe des Jahres 2005 Probleme auftraten, da 

seine zunehmende Montagetätigkeit die Ehefrau störte. Diese unterhielt be-

reits seit längerer Zeit heimlich ein intimes Verhältnis mit ihrem Nachbarn 

R.           M.           . Im Oktober 2005 erreichte den Angeklagten die Nach-

richt vom Tode seiner Mutter. Wenige Tage darauf eröffnete ihm seine Ehe-

frau, dass sie ihn nicht mehr liebe und sich von ihm trennen wolle. Beide 

Nachrichten erschütterten den Angeklagten, für den seine Familie stets das 

Wichtigste gewesen war, zutiefst.  

2 

 

Den Abend des 3. November 2005 verbrachten die Eheleute mit dem 

Ehepaar R.         und O.      M.             in ihrem Hof. Zum Essen trank man 

Bier und einen Liter Wodka. Als kein Bier mehr zur Verfügung stand, ging der 

Angeklagte gegen 22.00 Uhr schlafen. Er fühlte sich müde und betrunken.  

3 

 

4 Als er zwischen Mitternacht und 1.00 Uhr des 4. November 2005 auf-

wachte, feststellte, dass seine Frau weder in der Wohnung noch im Hof war, 

und er sie auf ihrem Mobiltelefon nicht erreichen konnte, verdächtigte er sei-

ne Ehefrau, mit R.         M.              ein Verhältnis zu haben. Er rief bei O.     

M.             an und sah seinen Verdacht bestätigt, als diese ihm erklärte, ihr 

Ehemann sei nicht zuhause, sie wisse auch nicht, wo er sei. Der Angeklagte 

beschloss, seine Frau mit seinem Auto zu suchen. Dabei geriet er in eine 

Verkehrskontrolle, wobei seine alkoholbedingte Fahruntüchtigkeit festgestellt 

wurde. Auf dem Polizeirevier wurde ihm um 3.06 Uhr eine Blutprobe ent-

nommen. Anschließend wollte er, sogar unter erneuter Verwendung seines 

Autos, seine Ehefrau, die er weiterhin telefonisch nicht erreichen konnte, su-

chen. Als O.     M.            in einem erneuten Telefongespräch seinen Ver-

dacht von einem intimen Treffen ihres Mannes mit seiner Frau zurückwies, 

erklärte der Angeklagte, er werde beide suchen und „sie erstechen“. Vor Ver-

lassen des Hauses steckte er ein Küchenmesser ein.  

 

 



- 4 - 

Gegen 4.45 Uhr fuhr seine Frau in Begleitung von R.          M.              

in dessen Auto vor. Der Angeklagte fragte sie, wo sie gewesen sei. Sie ent-

gegnete, es gehe ihn nichts an, er schlug ihr mit der Hand mehrmals in das 

Gesicht. Der Angeklagte fragte nun R.         M.            : „Wie war denn meine  

Frau?“, und versuchte, sie erneut zu schlagen. M.                    ging mit Fäus-

ten auf den Angeklagten los. Der Angeklagte – auf den zu diesem Zeitpunkt 

eine Blutalkoholkonzentration von 1,55 Promille einwirkte – versuchte zu-

nächst vergeblich, M.            mit einer Flasche zu treffen. Er hatte „das Ge- 

fühl, dass M.              ihm das Liebste genommen hatte, als“ dieser „jetzt 

auch noch mit Fäusten auf ihn zuging, verspürte er Hass“. Er nahm das 

Messer aus der Jacke und zog es M.              von links nach rechts über die  

untere Gesichtshälfte. Sodann stach er ihm mehrfach wuchtig in den linken 

unteren Brustkorb. M.              sackte zusammen; er verstarb noch am selben 

Tag an den tödlichen Stichverletzungen. 

5 

 

6 Der Angeklagte ging in den Hausflur, wo seine Ehefrau ihm das Mes-

ser aus der Hand nahm. Er begab sich auf den Dachboden und versuchte, 

sich zu erhängen, was ihm misslang, da der Strick entzweiriss. Schließlich 

wartete er im Hof auf das Eintreffen der Polizeibeamten. Auch in der Unter-

suchungshaft versuchte er mehrmals, sich das Leben zu nehmen.  

 

Das Schwurgericht ist von einer nicht erheblich beeinträchtigten Steu-

erungsfähigkeit des Angeklagten ausgegangen und hat die Tat als einen 

minder schweren Fall des Totschlags im Sinne des § 213 zweite Alt. StGB 

angesehen.  
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2. Die Annahme uneingeschränkter Schuldfähigkeit erweist sich als 

rechtsfehlerhaft. Während eine allein alkoholbedingt verminderte Steue-

rungsfähigkeit nachvollziehbar abgelehnt worden ist, lassen die Feststellun-

gen eine hinreichende Auseinandersetzung damit vermissen, ob die affektive 

Erregung des Angeklagten, gegebenenfalls auch im Zusammenwirken mit 

seiner alkoholbedingten Beeinträchtigung, das Gewicht einer die Schuldfä-

8 
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higkeit erheblich beeinträchtigenden tiefgreifenden Bewusstseinsstörung er-

langt hat. 

  

a) So ist das Schwurgericht zwar von einer „besonderen Affektkonstel-

lation“ ausgegangen. Im Hinblick auf die detaillierte Schilderung des Ange-

klagten und das „Fehlen von Merkmalen, die für ein Affektdelikt sprechen“ 

hat es ein „gesteuertes Verhalten“ des Angeklagten angenommen, was auch 

die telefonische Ankündigung der Tat gegenüber O.     M.             und das 

besonnene Auftreten gegenüber den die Verkehrskontrolle vornehmenden 

Polizeibeamten belege. Diese Würdigung begegnet durchgreifenden Beden-

ken.  
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10 b) Die angeführten Kriterien zur Ablehnung der Voraussetzungen des 

§ 21 StGB sind nicht geeignet, eine affektbedingte relevante Beeinträchti-

gung des Steuerungsvermögens auszuschließen. Teilweise decken sie sich 

auch nicht mit den Feststellungen.  

 

11 Abgesehen davon, dass eine besonders exakte, detailreiche Erinne-

rung des Angeklagten im Urteil nicht belegt ist, kann erhalten gebliebene Er-

innerung an das Tatgeschehen ohnehin nur eingeschränkt als Anhaltspunkt 

für intaktes Steuerungsvermögen herangezogen werden (BGHR StGB § 20 

Bewusstseinsstörung 5). Es handelt sich dabei nur um einen von vielen As-

pekten, die als Indizien – nicht als Ausschlusskriterien – im Rahmen einer 

Gesamtbetrachtung für und gegen die Annahme eines schuldrelevanten Af-

fekts sprechen können (vgl. BGHR StGB § 20 Bewusstseinsstörung 3 und 5; 

BGHR StGB § 21 Affekt 4 bis 6).  

 

Soweit das Schwurgericht die Vorankündigung der Tat als Beleg ge-

gen einen die Steuerungsfähigkeit beeinträchtigenden Affekt wertet, kann 

dem angesichts der belegten Feststellungen nicht gefolgt werden. So lassen 

die Urteilsgründe bewusst offen, ob sich die Drohung im Telefonat mit Frau 

M.               auch gegen das spätere Tatopfer richtete (UA S. 8, 13). Damit 

12 
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bleibt aber auch offen, ob die konkrete Tat tatsächlich angekündigt worden 

ist. Zudem könnte dies auch bereits im Zuge einer sich aufbauenden affekti-

ven Aufwallung erfolgt sein. 

 

Das Auftreten des Angeklagten bei der knapp zwei Stunden vor der 

Tat liegenden Polizeikontrolle lässt nur sehr bedingt Rückschlüsse auf das 

Gewicht der affektiven Erregung bei der Konfrontation mit seiner Frau bzw. 

mit deren Liebhaber zu.  

13 

 

c) Jedenfalls aber lässt die Begründung des Schwurgerichts besorgen, 

dass es wesentliche, für einen affektiven Ausnahmezustand sprechende Kri-

terien bei der gebotenen Gesamtbetrachtung nicht erwogen hat (vgl. BGH 

StV 1993, 637; zusammenfassend zu den wesentlichen Merkmalen der Af-

fektdelikte: Salger in Festschrift für Tröndle, 1989 S. 201, 208 f. m.w.N.), wie 

vor dem Hintergrund der spannungsgeladenen Ausgangssituation insbeson-

dere die Persönlichkeitsfremdheit der Tat, den von elementarer Wucht ge-

kennzeichneten Tatablauf ohne Sicherungstendenzen, eine Einengung der 

Wahrnehmung des Angeklagten auf den Verlust des „Liebsten“ durch eine 

ihn zudem angreifende Person, ein plötzliches Abklingen des Aggressions-

schubs unmittelbar nach der Tat mit anschließendem Suizidversuch. Rechts-

fehlerhaft ist insbesondere auch unerörtert geblieben, inwieweit sich die al-

koholische Enthemmung affektbegünstigend ausgewirkt haben könnte (vgl. 

hierzu: BGHR StGB § 21 Ursachen, mehrere 3, 9, 11; BGH StV 1994, 13). 

Auch eine Berücksichtigung möglicher anderer konstellativer Faktoren wie 

Ermüdung und Erschöpfung ist nicht zu erkennen.  

14 

 

4. Der Senat vermag daher angesichts der aufrechterhaltenen Fest-

stellungen zwar eine völlige Aufhebung der Steuerungsfähigkeit auszu-

schließen, nicht jedoch, dass das Landgericht bei gebotener umfassender 

Prüfung des Gesamtverhaltens des Angeklagten – gegebenenfalls nach Be-

ratung durch einen anderen Sachverständigen – eine dem Zusammenwirken 

der affektiven Erregung und der alkoholischen Beeinträchtigung geschuldete 

15 
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tiefgreifende Bewusstseinsstörung angenommen und diese strafmildernd 

berücksichtigt hätte, möglicherweise unter weiterer Anwendung von §§ 21, 

49 Abs. 1 StGB auf den rechtsfehlerfrei zugrunde gelegten Strafrahmen des 

§ 213 StGB, jedenfalls aber unter stärkerer Gewichtung der übrigen gravie-

renden strafmildernden Faktoren zu Gunsten des Angeklagten.  

 

 
Basdorf           Raum          Brause 

 
Schaal         Jäger 

 

 

 


	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 31. Januar 2007 beschlossen:
	G  r  ü  n  d  e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


